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	Die Browny Zwillinge und Lucia 
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	Mari-Wall 


	 




	 


	Vorwort 


	 


	Wir sind immer noch im Abenteuer Neuigkeiten des Lebens zu erfahren. Lasst euch überraschen, was in den letzten Monaten so geschah. Wir laden Jung und Alt ein, die neuen Geschichten von Lucia, dem Zwilling Browny und Teddy Brown mit zu erleben. 


	 




	 


	

	Weltall 


	 


	Teddy Brown ist heute sehr unruhig, denn Lucia und der Zwilling Browny wollen vorbei kommen und Oma ihren Traum erzählen. Sie nutzt es gleich mit ihrem Wellnesswochenende aus. Dieses liebt Lucia immer sehr und Oma Miriam amüsiert sich stets dabei. Das dauert heute vielleicht lange? Kommen sie denn immer noch nicht? Oma wie spät ist es? Zirka 15:00 Uhr und wahrscheinlich kommen sie in einer Stunde, denn der Kindergarten schließt um 16:00 Uhr zur Zeit. Ach, das Warten strengt an. Vorbereitet für das Wochenende hatte sie schon alles. Die Schlemmereien für die Prinzessin auch. Lass es bloß nicht Lucia hören, dann schümpft sie gleich wieder laut los. Du weißt doch ganz genau, sie mag es nicht, wenn man ein Kosename nutzt. Nur mit ihrem namen will sie angesprochen werden. Starker Wille. Im Treppenhaus ist plötzlich so viel Lärm. Oma öffnete die Wohnungstür und steckte ihren Kopf heraus, damit sie nichts verpasst. Lucia du schon? Ohja, wir hatten keine Lust mehr zu warten. Zwilling Browny hatte es heute sich im Korb bei Mama gemütlich gemacht. Der Roller von Juttas Weihnachtsmann stellte sie im Treppenhaus in der Ecke ab. Dort kommt er nicht weg. Hier wohnen nur nette Leute. Sie wirbelten in die Wohnstube und mama hatte noch ein wenig Zeit, denn es gab für Oma etwas zu richten. Sie hat ja immer so viele Veränderungen mit ihren Schmuck. Naja, halt Oma. Nachdem sie zur Ruhe kamen und gemütlich im Wohnzimmer saßen, Fragte Teddy Brown: „Wann hören wir denn Eure Geschichte?“


	Lucia nahm Zwilling Browny auf dem Arm und setzte sich bequem in den Königinstuhl und lächelte verschmitzt. Oma und Teddy Brown saßen auf ihrem Lieblingssofa. 


	„Lucia legte den Finger auf die lippen und forderte komplette Stille. Zwilling Browny und ich waren vom Tag so herrlich aufgewühlt, denn wir hörten im Kindergarten ganz viel über Sternzeichen, dem Mond und alles was im Weltall sich bewegt. Abends fielen wir total übermüdet ins Bett und schliefen gleich ein. Lucias Augen öffneten sich und sie sah auf einmal die Sterne am Himmel leuchten. Der kleine Bär und der große Wagen kannte sie schon. Zwilling Browny stand nun neben ihr und flüsterte leise, komm mit und lass uns zum Mond gehen. Das ist doch viel zu weit. Nein, wir können doch fliegen. Lucia ich habe doch keine flügel, so wie ein Vogel. Brauchen wir doch nicht. Guck mal wie einfach das ist. Sie nahm Schwung und schubste sich vom Boden ab und schwebte mit Browny an der hand richtung mond. Der leuchtet aber hell in der Nacht. Ob da wirklich ein Mann wohnt? Wer sagt dies denn, Lucia? Na Mama. Wir schauen mal nach. Heute ist der mond nicht rund, sondern als Sichel und somit können wir uns auf die untere Sichelhälfte setzen. Oh wie herrlich weit kann man hier nach allen Richtungen schauen. Die Sterne flüsterten uns zu und riefen die Engel, denn sie lieben es mit ihnen zu schwatzen. Es gibt immer so viele Neuigkeiten zu berichten. Hast du die blaue Wolke unterhalb des nordsternes gesehen? Ja, da sind viele kleine Engel und tanzen auf ihr. Hoffentlich fällt da niemand herunter. Browny hörst du die tolle Musik auch? Ja, so lieblich schwingt sie um meinen Kopf herum. Ich möchte am liebsten vom mond zu ihnen springen und lauschen, was sie so tolles erzählen. Gesagt, getan, nun flogen sie zur Wolke und fanden auch noch ein kleines Plätzchen bei ihnen. So vernahmen sie, das Frau Sonne krank ist und nicht scheinen kann. Ratlos berieten sie sich und wollten ihr unbedingt helfen. Was können wir denn machen, um sie wieder Gesund zu pflegen? Wollt ihr uns wirklich helfen und das heilige Wasser von der Quelle des göttlichen Brunnen holen? Ja, das machen wir. Lucia bekam einen silbernen Kelch und darein sollte das Wasser gefüllt werden. Die Engel holten eine Regenbogenwolke herbei und baten Browny und Lucia sich darauf zu setzen und am Saum der Wolke sich gut festzuhalten. Drei Engel begleiteten sie und die Reise ging so schnell zur Quelle, dass es wie ein Wimpernschlag nur dauerte. Am Quell setzte die Wolke zur Landung an und wir betraten einen leuchtenden weichen Boden. Beim Laufen berührte man kaum die Fläche, eher schwebte man darüber. Lucia schaute in die Quelle und sah wie silbrig das Wasser strahlte. Quelle, darf ich von dir nehmen, damit die Sonne genesen wird und wieder in voller Pracht scheinen kann? Aus der tiefe kam eine Kraftvolle Stimme herauf und sagte: „Liebes Menschenkind und dein Begleiter Browny, ihr dürft von meiner Quelle nehmen und auch selbst ein Schluck genießen. Damit auch eure Kräfte durchhalten, wenn ihr die Reise zur Sonne aufnehmt.“ Den Kelch füllten sie bis zum Rand voll und hielten ihn mit beiden Händen fest, damit nichts von der Kostbarkeit verschüttet wurde. Sie nahmen auf der Regenbogenwolke wieder ihren Platz ein. Die Engel halfen, um sie in die richtige Richtung der Sonne zu leiten. Dauerte wieder nur ein Wimpernschlag. Kamen Frau Sonne sehr nahe. Sie zwinkerte mit ihrem linken Auge und flüsterte leise:  „Oh ihr seit wirklich aus dem Menschenreich gekommen, damit ich meine Kräfte zurück erhalte?“ 
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